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LASZLÖO VENCSER

Fremdsprachige Seelsorge eisplie der
107zese Liınz

oft mißbraucht wird Von Gastarbeiter-
Die otwendigkeit 1Ner Seelsorge d der Flüchtlingsseelsorge sprechenMenschen unterwegs wurde in der Kirche Warlre ein ungerechtfertigte Einschrän-
1L11NeTr betont und geförde Beispiel
der DiOozese Linz soll gezeıgt werden kung, weil diese kategorielle Seelsorge
fremdsprachige Seelsorge ihre Aufgaben auch anderen Menschen WIe Touristen
durch pastorale kulturelle und sozjal- enten Diplomaten etc ZUT erfü-
CarıtaUve ätigkeit erfüllt Im Bewulstsein, steht

das Christentum S die atıona-
litäten sondern den Nationalismus auf-
heben will soll die solierung der remd-
sprachigen verhindert und ein gesunde Die orge der Kiıirche um die

Fremden
stammt Rumaänıen un ıst Leiter des
Integration gefördert werden Der Verfasser

Referats Gastarbeiter und Fremdspra- Gesamtkırchliche Dokumentechige der 10zese Linz (Redaktion)

Die Kirche hat die Aufgabe den Men-
schen Hilfe eisten und Möglich-

Es 1St nicht leicht ein Be- keiten anzubieten damit S1e die Nach-
zeichnung für diese kategorielle Seel- olge Christi verwirklichen können

finden Wiır können SI als aus- Aus diesem Grund gilt die besondere
ändernationale fremdsprachige der orge der Kirche auch denjenigen die
anderssprachige Seelsorge bezeichnen ursprüngliches soz1lales und kultu-
Das „national“ klingt der relles verlassen haben und sich
heutigen eıt der Nationalismus ein em Gesellschaft 1ie  e einle-
und Rechtsradikalismus vielen ben INUSSEN, auch relig1ıösen Be-
ern wieder ktuelles Thema reich Die Geschichte der Menschheit
und Problem geworden sSind 1e2111- ıst durch viele Wanderungs Phäno-
lich gefährlich und kann mifßßver- Iinene gekennzeichnet Zu len
standen werden der Diözese Linz hunderten wurden Menschen aQus ihrer

gewohnten Umgebung herausgelöstsprechen WITr VO  ü „fremdsprachiger
Seelsorge die einzelnen Volksgrup- und geste Die
pen S1Ee oft „Mission“” Mit der Kirche hat erkannt dafß dieser
Bezeichnung fremdsprachige Seel- Wanderungsprozeis enin besondere

wird versucht eiınerseıits Seelsorge verlangt beschäftigt sich
nationale Tendenzen den Hinter- bereits das Vierte ateran-Konzil

rücken und andererseits die 1215 mıiıt dieser rage Schon
Menschen nicht muıt dem Wort „AUuS- damals wurden Nationalpfarren für

Auswandererländer / iNnnen belasten, das heute gegründet und
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Vgl Rıchter, Die katholische Kirche und die ausländischen Arbeitnehmer, Altenberge 1984,
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erfinden WIr Nationalkirchen, Das Zweite Vatikanische onzıil hat
-klöster und -schulen, welche die Bür- diese kategorielle Seelsorge erwähnt,
SCI AQus den jeweiligenernbetreu- aber die Lehre er wurde s
ten Die Ereignisse des Zweiten Welt- vertieft, weil eın eigenes otuproprio0
jeges bewirkten eine besondere dieser Pastoral beabsichtigt
Intensivierung der Seelsorge auf die- ber auch das ONZ1 betont: „Die
SC Gebiet? und gaben den Ansto(s für Bischofskonferenzen, besonders inner-
die Entstehung iner umfassenden halb 1Nes andes, sollen die dring-
kirchlichen Stellungnahme ZUTFT Wande- lichen Fragen, die jene Gruppen betref-
rungspastoral. fen, gründlich untersuchen und mıiıt
Die Kons  on S  XSu familia”, VO  $ geeigneten Mitteln und Einrichtungen
1US X11 ugus 1952 erlassen, einmutig alle aufbieten, deren
wird oft als „Magna Charta der Aus- geistliche Betreuung fördern Sie
wanderer- und Fremdenseelsorge“ ollten e1 besonders die VO Apo-
der als ‚LodeX em1grationis” bezeich- stolischen erlassenen der noch
net.* dieser Kons  on werden die erlassenden Normen beachten und
rechtlichen Kompetenzen der uslan- S1E die Gegebenheiten der Zeıt, des
derseelsorger SOWIEC die Einrichtung ÖOrtes und der Personen entsprechend
VO  m ationalpfarren geregelt. jedem anpassen.“ (Christus Dominus 18)
Lan sollen Leiter beziehungsweise urch das Motuproprio „Pastoralis
Direktoren der Auswanderer-Missio- migratorum CUTra  44 VO  n 1969 und eiIne
Nar der betreffenden on einge- on der Kongregation die
SEeTZz werden (Art D3 Die Aufgaben Bischöfe wird der Zentralismus der
der Direktoren, Delegaten und Miss1io0- Wandererseelsorge weitgehend aufge-
Nafife werden festgelegt. Die ÖOrts- hoben Beim Ordinariat werden, We
bischöfe sollen für die Fremden SOTgEN. notwendig erscheint, Bischöfliche
Diese Seelsorger haben die gleichen Einwanderungsämter errichtet. Das
Rechte und Pflichten w1e die ÖOrts- Amt soll VO  > 1nem Bischofsvikar der
pfarrer 35,1) Das echt des „Wan- Priester geleitet werden (Pastoralis
dernden Menschen“ auf mutterspra- migratorum 29).° Die Migranten
chige Seelsorge 1st Ausgangspunkt und sollen 1 inwanderungsland muıt Ver-
Grundlage des gesamten Dokuments. ständnis aufgenommen werden (Art
Dieses echt wird auf die erste und 30,1) Auch die Nichtkatholiken sollen
zweıte Generation beschränkt (Art 40) und Unterstützung erhalten (Art
Die Kons  on versucht, die pastora- 30,2) Der Seelsorger muıt fester Seel-
len TODIeme dadurch bewältigen, „Miss1o CUTa anımarum“
da{fs S1e die Seelsorge rechtlich struktu- hat eine eigene Vollmacht und ist dem
riert und zentralistisch ordnet. Durch Pfarrer gleichgestellt (Art 39,1) Der
S1€e erfolgte eine Weichenstellung für Ortspfarrer ist welıter verantwortlich
die spateren Aussagen „Seelsorge auch diese Menschen (Art 30,3)

Menschen unterwegs”. Die Vollmacht des fremdsprachigen

Zur Jungeren Geschichte den deutschsprachigen ern vgl Gatz, Kirche und Mutter-
sprache Ges  e des kirchlichen Lebens den deutschsprachigen ern seit dem Ende des

Ä
Jahrhunderts 2 reiburg 1992

Vgl Grentrup ), Die ostolische Konstitution XSu amılia ZUrTFr Auswanderer- un Flücht-
lingsfrage, Mün 1955 (Deutsche UÜbersetzunnPuschmann, Wandererseelsorge, Irıier 1971 (Deuts C  U Übersetzung
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Seelsorgers ist muıt der des Ortspfarrers auch dem Pastoralamt der 1Özese
kumuliert. aher steht jedem Ein- unterstellt (1965) Seit September 1991
wanderer frei, sich eiım Empfang der wurde der DiOozese die atigkeit für
Sakramente, einschließlich der Ehe, die Fremden NEeu trukturiert Die
entweder den Missionar seiıner pastorale Tätitgkeit wird 1mM Referat
Muttersprache der den Ortspfarrer Fremdsprachige Seelsorge 1 Pastoral-

S  F un die caritativ-sozialewenden (Art 39,3)
ach dem geltenden Kirchenrecht hat durch die Flüchtlings- und Gastarbei-
sich der Diözesanbischof alle Men- ter-Beratungsstelle der C’aritas angebo-
schen kümmern, die seiner orge ten Diese Neustrukturierung hat den
anvertirau sind, gleich welchen Alters, seelsorglichen Charakter des Referates
welchen Standes der welcher ONn, gestärkt und der pastoralen orge für
ob S1€e seinem Gebiet wohnen der die Menschen dieser Kategorie hat ein
sich dort Ur auf eıt aufhalten (CIC besonderes Gewicht gegeben.
383) Zum Referat gehören derzeit
AIl diese Dokumente der Weltkirche fremdsprachige katholische Missionen:

die kroatische Mission mıt wel Seel-betonen imMmer wieder die Bedeutung
und die wichtige dieser pastora- SOTSEIN und einem Pastoralassistenten
len Arbeit. (ca 6000 Gläubige), die polnische

Mission mıiıt inem Seelsorger (ca 1850
Gläubige), die slowenische Mission mıt

Dite Praxıs ın der 10zese 1NZ 1Nem Seelsorger (ca S0O Gläubige), die
tschechische und slowakische Missıon

Nach dem Zwelıten Weltkrieg kamen muiıt 1iNnem Seelsorger (ca 2500 Gläubi-
viele Heimatvertriebene un Flücht- ge), die ungarische Mission mıt inem

Seelsorger (ca 3650 Gläubige).linge nach Oberösterreich. Nter den
Flüchtlingen gab auch zahlreiche en den Katholiken gehören die-
Priester, die ihre andsleute in den Vel- SC Referat administrativ auch WEeI
schiedenen Flüchtlingslagern seelsorg- orthodoxe Missionen: die serbisch-
lich betreuten. Der Bischof VO  z Linz orthodoxe Seelsorge muıt 1Nnem Geel-
ernannte weIl bischöfliche Referenten, SOTrgSCI (ca 8 000 Gläubige), die kOp-
inen für die deutschsprachigen un tisch-orthodoxe Seelsorge muıiıt inem
inen für die fremdsprachigen Flücht- Seelsorger (ca 600 Gläubige). DIie DIO-
linge, deren Aufgabe WALTL, die Geel- eESseEe unterstutzt auch diese Volksgrup-
sorgearbeit unter den Flüchtlingen pCN, aber S1e mischt sich ihre O...
koordinieren. DIie Flüchtlingsseelsorge rale äatigkeit - eın, unterstutzt
War der C’arıtas der DiOözese Liınz ZUSC- jedoch damit die Okumene der
ordnet. Mitte der 60er Jahre hörte die DiOzese, die durch die - Pro
deutschsprachige Flüchtlingsseelsorge ÖOrilente eDenTtalls gepflegt wird.
praktisch auf Diese Flüchtlinge sind uch der Nichtchristen wird gedacht:
entweder nach Deutschland aUSSC- der Leiter des Referats ist ZUXT eıt für
wandert der die 10zese integriert die Iniıtiative „Interreligiöser Dialog”
worden. Bedingt durch die wachsende (besonders mıt Muslimen) der

der Gastarbeiter AUSs dem ehemali- Diözese verantwortlich. Eine Studien-
SCnN Jugoslawien, die eher eine pastora- ammelt die Erfahrungen,
le als 1N€e carıtative Betreuung brauch- sehen, wWas Oomentan zwischen

Katholiken und Moslems in den Pfar-ten, wurde diese kategorielle Seelsorge



78W) Vencser Fremdsprachige Seelsorge

ich sSeıin will, niemals sSeıin werde. kınren, indergärten, Schulen, Hochschu-
len etc geschieht. Riß, eiNe Kluft tut sich auf zwischen
Die Koordinierung und UOrganisation meinem eigenen Wesen und der Welt,
der fremdsprachigen Seelsorge wird die mich umgibt; Entfremdung ent-

steht.7 Sosehr eıin Gefühl des remd-durch eın Referatsbüro gesichert, das
gleichzeitig auch eın Treffpunkt für alle SEeINS überall gegenwartig ist, wer Aaus

Seelsorger und Mitarbeiter / innen ist inem anderen ulturkreis ein
ort können die Menschen auch Infor- christlich säkularisiertes Lan kommt
matiıonen erhalten. und dort lebt, Spur noch je] tiefer

Diese Belastung kann ehesten mıiıt
dem soziologischen Begriff ‚Kultur-

Nationale Seelsorge für die schock“ bezeichnet werden.? 1eje
Menschen Fremde kommen e irklich 1Ner

psychischen Stabilität, S1e en wI1ie
icht der Mensch ist für den Sabbat da, inem Schockzustand Erst der zweıten
sondern der Sabbat den Menschen; Generation gelingt CS, diesen KreIls
1eS$5 gilt auch für die Strukturen der durchbrechen. Nach AÄußerungen der
nationalen Seelsorge. Die Hauptmoti- fremdsprachigen Seelsorger ist die
vatıon dieser kategoriellen Seelsorge ist der psychisch Kranken unter den
der Mensch.® Man kann durchaus die Fremden iel orößer als bei den Ein-

eimischen.rage stellen, WaTurnn eine nationale
Seelsorge notwendig ist, Warum olks- egen dieser seelischen Situation der
SIUpDDECN in ihrer eigenen uttier- Fremden ist sehr wichtig, ihnen auch
sprache seelsorglich betreut werden durch die Religion, durch die Seelsorge
sollen Eine Antwort ergi sich auf- der Muttersprache, eine regelmäfßige
grund der psychischen Situation dieser Betreuung anzubieten. Die eigene
Menschen. Sprache, ultur und Bräuche haben für

diese Menschen eiINe große Bedeutung.
Wenn jeman seiINne efühle und pCI-

271 Zur psychischen Sıtuation ın der sönlichen TODIeme dem Seelsorger
Fremde der Muttersprache leichter mitteilen

kann, dann soll diese geboten
Der Mensch kann sich gewi auch dort werden. Der Gottesdienst der Mut-
als Fremder fühlen, geboren ist tersprache kann diesen Menschen
Eın Fremder aber, der 117 Exil lebt, wird ihrer schwierigen Situation mehr be-
VOIN diesem Gefühl j1el eier gepragt. deuten als der für S1e fremden
Be1 diesen Menschen sich eiNe Sprache. Aus diesen en ist die
Mischung aus ntwurzelung und Off- nationale Seelsorge einer 10zese
nNungs, kann VO  - inem tragischen solange notwendig, als Menschen an-

Lebensgefühl sprechen. spure, da{fs derer Nationen, ob als Gastarbeiter,
alles, W as ich beabsichtige, nicht Flüchtlinge, der Aaus welchem Grund
wirklich gelingt; ich die Person, die auch immer dort hinkommen.

J Rıichter, Kirche und ausländische Arbeitnehmer, 52:; vgl auch Schöpfer (Hg.), Christen und
Gastarbeiter. Handbuch Z.UT Gastarbeiter-Pastoral, Freising, 1985

‚  A
Vgl ıesel, Den Frieden feiern, Freiburg ı1.Br 1991, 86
Vgl Essmann, Das en der Moslems Familie und Schule, /367
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Di1e pastorale Tätigkeit iın der Jugendarbeit etc dienen dazu, die
Diozese 1INZ fremdsprachigen Menschen hier der

Diözese Linz eın Stü ihrer „alten
Die sorger kommen jeweils aus Heimat“ spuren. Persönliche Kontakte
ihren eimatländern und werden VO  n geschehen entweder durch direkte
den Bischofskonferenzen der Ordens- Gespräche der durch Telefonate, __

gemeinschaften für dieseelSC- bei die „ Telefonseelsorge“ SCN der
W Der Diözesanbischof VO  ; Linz Diaspora-Situation den ordergrund
bestätigt S1e Ihre pastorale el ist
VO  3 einer Diaspora-Situation gekenn- en der pastoralen Betreuung 1
zeichnet. Die Menschen en ziemlich CNSCICN Sinn hat den Missionen die
weıt zerstreut, mussen die Seelsor- Teäatigkeit ein oroißes Gesicht.
SCI entweder ständig unterwegs se1n, Dazu gehört die Urganisation verschie-
der die Gläubigen mussen die lange dener eranstaltungen WIe Faschings-

ZUuUm Seelsorger auf sich nehmen. feiern, Weihnachtsfeiern etc Zusam-
menarbeit mıt den Kulturvereinen.erster Stelle steht bei jeder olks-
Literarische Abende der utier-STIUDPC der Sonn- un elertags-

Gottesdienst Die Industriegebiete be- sprache bieten den Menschen die
ziehungsweise Städte Sind mıiıt mutter- Möglichkeit, Schriftsteller, Dichter und

berühmte Persönlichkeiten der ergan-sprachigen ottesdiensten besser be-
eut als die nördlichen Gebiete der genheit und Gegenwart aus den He:i-
Di0zese, wohin erst den etzten matländern kennenzulernen. Dadurch

pflegen S1€e 1m Ausland ihre Kultur,Jahren eute Wohnungspro-
blemen und durch die Privataufnahme Muttersprache und Bräuche.
VO  —_ Flüchtlingen Pfarren hingezo- Die Seelsorger sind aber auch bereit,
SCH sSind Die Seelsorger machen neben notleidenden Menschen carıtatıve und
den Gottesdiensten zahlreiche Famıi- sozijale Hilfestellung geben. Sie
lien-Besuche, besonders der Weih- machen oft Dolmetscherdienst, S1e g..
nachtszeit, We S1IE nach alter radi- hen mıiıt den Leuten den Behörden,
tıon Haussegnungen spenden. Diese schreiben für sS1e offizielle rT1eife der
und andere Besuche spielen eiNne große erufungen auf deutsch. Immer gilt CS,

1en der Menschen, weil SIE als Mensch die Menschen da seıin
dadurch die Solidarıitä und Fürsorge und ihnen irgendeiner Weise

helfenihrer Seelsorger spuren.
Die Seelsorger halten auch Taufge-
spräche, Trauungsvorbereitungen und

Die Bewahrung der nationalenReligionsunterricht. Durch den Reli-
gionsunterricht wird den Kindern der Identität un die rage der
Glaubensinhalt der Muttersprache Integration
vermittelt, auch wWe diese Kinder den
Öösterreichischen Religionsunterricht 3.7 Die ewahrung der natıonalen
besuchen. enso werden Erstkom- Identitat
munikanten und irmlinge ihren
Sprachen vorbereitet. uch die Beich- Zu den Zielen der fremdsprachigen
ten und Beichtgespräche sind VO  - Seelsorge gehört auch die Bewahrung
schätzbarem Wert Einkehrtage, Exer- der nationalen en 1ejle fühlen
zıtıen, ibelstunden, ebetsrunden, sich entwurzelt und riskieren, ihre
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ursprüngliche persönliche Identität lassen, und deswegen wird anchmal
verlieren, die 1LILUNEeT: auch 111 natıona- die christliche a  g zurückgestellt
le en ist Auch eıin steigende die Interessen des CISCNEN olkes
Ausländerfeindlichkeit weckt gste den ordergrund rücken Ferenc
und verbreitet Unsicherheit 1ele VeTl- Agoston, Pastoraltheologe und Prof{fes-
stecken ihre Nationalität damiıt die SOT siebenbürgischen Priestersemi-
eute auf der Straße - erfahren, Alba Ilulia Rumänien) und
WerTr — sind Dadurch WIT ihre Angehöriger der ungarischen Minder-
menschliche Identität wieder rage eıt schreibt „Wenn ich Gott als

Lebensziel wähle dann habe ich eingeste Die pastorale und kulturelle
elbietet e1iNe Möglichkeit die Cl andere ‚Opt10 fundamentalis

nationale Identität bewahren Die bleibe auch weıter Ungar und arbeite
Kirche atte ja der Geschichte Vel- das Ungarntum sehe ber alles
schiedener Öölker diese erte iIMMmMer aus dem Sund hand-
geschätzt und geschützt Dies 1äßt sich le danach 11 Diese Feststellung kann
fast bei allen ölkern Europas ent- schwierigen Situationen ein pastorale
decken + Orientierungshilfe SC
Dieses iel der Bewahrung nationaler der Diozese Linz gibt während
Identität könnte aber den indruck des Jahres C  1INnS  C Programme
erwecken, da{ßs die fremdsprachigen die nationale Isolierung der
Seelsorger die Religion nationale Ghettoisierung verhindern Sie die-
wecke gebrauchen beziehungsweise nen azu, einander besser kennen und
ausnutzen Solange aber Religion schätzen lernen Die Seelsorger
durch die fremdsprachige Seelsorge beziehungsweise Mitarbeiter innen
nicht ideologisch und politisch instru- Bereich der fremdsprachigen Seelsorge
mentalisiert wird kann die Bemühung setzen durch C}  'X monatliche „Refe-

die Wahrung der nationalen Iden- ratsbesprechung cselbst den ersten
tat sympathisch SsSCeIiNn und aNSCHOM- Schri Bei dieser Gelegenheit erfährt
Inen werden Das Christentum will jeder wWwWas anderen Missiıonen g-
nicht die Nationalitäten, sondern den macht wird Das 1st alle eın Be-
Nationalismus aufheben 10 eiINer reicherung, und stärkt gleichzeitig
friedlichen eıt ist alles einfacher als auch die Solidarität untereinander
während 111e65S$5 eges We die Niemand bleibt isoliert alle werden
pannungen zwischen verschiedenen ermutgt un bekommen ihre
ölkern plötzlich eskalieren Diese Tat- pastorale Arbeit eıtere Impulse
sache können WITr besonders bei den
Natiıonen ehemaligen Jugoslawien Integration ohne Assımıilation
feststellen Menschen, die früher gute
Beziehungen zueinander hatten, INa- urch i1Ne gesunde tegration der
chen einander heute OTWUTFTr{iIie Das 1St Fremdsprachigen kann ein Isolierung
auch Bereich der Seelsorge spürbar verhindert werden 1e5 ist die
Keıiner ıll das C1IHCNEC Volk Sti  D csehr wichtig Es geht nicht

Vgl un Gillesen, uropa fordert die Christen Zur Problematik VO  } on und Konfession,
ensburg 1993,

10 Re  V  g Agoston, Der 1ens der Versöhnung als Aufgabe der Pastoral i1in Rumänien, Röll 1992, 214
11
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Assimilation, ber e1ine Atmosphä- Im Proze{(ß der Integration und des
I: der Einheimische und usSlander teinander-Lebens spielt diese Zu-
miteinander en können. sammenarbeit fremdsprachiger und
Die Pfarrgemeinden können hier eiNne einheimischer Seelsorger eine wichtige
wichtige spielen, etw durch olle Der Ortspfarrer ist für alle 1äu-
gemeinsame Gottesdienste muıt aktiver igen Gebiet seliner arre zustän-
Teilnahme VO  aD Fremdsprachigen, 7.B dig, die fremdsprachigen Seelsorger
bei Fürbitten, Lesungen etc SO könnte helfen muıiıt ihrer kategoriellen

der Kirche, der die remdspra- Seelsorgearbeit. Es ist wichtig, aufein-
chigen ohnehin ihren Sonntagsgottes- ander zuzugehen und einander
dienst haben, eın Paar Mal 1 der unterstutzen, pastorale Möglichkeiten
inmal monatlich mıiıt der dortigen miteinander diskutieren und Er-
Gemeinde eın solcher Gottesdienst VOT- fahrungen auszutauschen. Fremdspra-
bereitet und gefeiert werden. Be!I INan- chige Seelsorger ollten deshalb den
chen fremdsprachigen Seelsorgern ent- Dekanatskonferenzen eingeladen WEeTl-

steht bei erartigen Vorschlägen eE1INe den beziehungsweise dort, S1e ihren
gewilsse Angst, ihre andsleute WUr- Wohnsitz haben, aktive Teilnehmer der
den dann nicht mehr Zu mutterspra- Dekanatskonferenz sSein
chigen Gottesdienst kommen. Meiıner Auf diözesaner ene gibt S einıge
einung nach wurden S1e durch i1inen Gelegenheiten für die Integration der
solchen Gottesdienst eher motiviert fremdsprachigen Seelsorger. Zweimal
werden, anderen onntagen die 1 treffen sich die Priester der
Eucharistiefeier ihrer Muttersprache kategoriellen Seelsorge und 1im asto-
tiefer un Jebendiger feliern. Eın ralamt mıiıt dem Pastoralamtsdirektor.
gemeinsamer Gottesdienst könnte Die fremdsprachigen Seelsorger haben
auch für die Seelsorger eiINe Bere!1- bei dieser Gelegenheit die Möglichkeit,
cherung seıin und eine Möglichkeit, auch andere Priester der 107zese
NEeUe Impulse bekommen treffen und können über ihre Arbeit

VOT diesem Gremium berichten. Da-Die tegration gelingt besonderer
Weise bei den Kindern Gie besuchen durch werden die Kontakte gepflegt,
den Öösterreichischen Religionsunter- un 1Ne eventuelle Isolierung wird
richt, obwohl S1IE zusätzlich auch verhindert. em treffen sich die
der Muttersprache erhalten. Man sieht, Seelsorger 1m Herbst bei einem
wI1e schnell S1IE sich 7 B nach der Erst- dientag. e1 Sind Mitarbeiter / innen
kommunion der der Firmung, die S1€e des Referates, Lalen-Vertreter aus den
mıit den Schulkameraden mitfeiern, Miss1ıonen, Direktoren verschiedener
das hiesige Leben integrieren. 1ele Ämter wI1Ie Pastoralamt un Caritas der
machen als Minıstranten un Minıi- DiOozese anwesend. urch die Referate
strantınnen eım Gottesdienst muıt, und Diskussionen werden 1EeUE An-
sind bei der Katholischen Jungschar rceSunscChn für die nationale Seelsorge
e1 Dadurch eisten S1e auch für ihre angeboten, un wird diskutiert, wIe
ern inen ruckendienst ZUuUrT Inte- diese Seelsorge die Gesamtpastoral
gration. Hier ist weniger eiNe Isolie- der Diözese eingegliedert werden

befürchten, nicht selten besteht kann
eher eine Tendenz ZUT!T Assimilation, die Das Zusammenleben unterschiedlicher
oft amiliäre Spannungen zwischen Nationalitäten un die Integration fin-
ern und Kindern bringt den auch Ausdruck vielen geme1nsa-
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INe  $ eranstaltungen. Diese sollen den jeweils VO  — einer fremdsprachigen
Menschen eiNne breite Möglichkeit ruppe ZUSarmmnımen muiıt i1Nner Oster-
bieten, menschliches und relig1öses reichischen ruppe gestaltet und fin-
en miteinander entfalten. det verschiedenen Kirchen bezie-
diesem Sinne WIT J  ich etzten hungsweise Pfarren der 1Özese Linz
Sonntag September der UusSlilander- statt
sonntag vorbereitet und gefeiert. Die Nationale beziehungsweise emdspra-
verschiedenen Volksgruppen darun- chige Seelsorge ist solange notwendig,
ter auch Österreicher bei zZu als eiINer Diözese Menschen unter-
relig1ösen und kulturellen Programm WCBS sind beziehungsweise eUe ast-
WI1Ie auch Zu kulinarischen Teil Eine arbeiter, Flüchtlinge der Touristen
weiıtere wichtige Gelegenheit ZUTT herkommen. Diese Notwendigkeit fällt
Begegnung bietet das Weihnachts- höchstens dann WCS, wWwWe e1INe Oolks-
konzert. Weihnachtsbrauchtum und ru nach mehreren Jahrzehnten
Weihnachtslieder verschiedener Grup- keinen Nachschub bekommt und die
pcCn stehen el Mittelpunkt, zweıte, aber besonders die dritte
wobei auch hier e1iNne Öösterreichische Generation integriert beziehungsweise

assımiliert wird Grundsätzlich aber istruppe als Zeichen des Miteinander
aktıv teilnimmt Die Gebetsstunde der diese pastorale atigkeit eırn wesentli-
Nationen ersten Mittwoch cher Teil der Diözesanseelsorge und
ona dient ebenfalls ZUrT Stärkung des damit Teil der Fortführung der Sen-
Gemeinsamen. Diese Stunde wird dung Christi unter den Menschen.


